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f oto links: Schnappschuss vom Familientreffen 
der Gemeinschaft der 13er am Sommer 2001. 

Foto: Rudi Wolf 
foto unten: Eine Bauerie 100-mm-Aak des 
Flak-Regimentes 15. Wolfen. dem 
Vorgängerregiment des FRR- 13. beim 
Nachtschießen auf der Halbinsel Wustrow (Nähe 
Wismar). Das Schießen erfolgte auf L1Jftsack. 
Zeitstellung ca. zwischen 1958 und 1960. Die 
Halbinsel. ein ehemaliger Flak-Schießplatz der 
Wehrmacht. wurde in den darauffolgenden Jahren 
nur noch von der Sowjetarmee genutzt. 
Das Problem beim Schaeßen auf L\Jftsack bestand 
damals darin. dass das SchleppOugzeug zwar mit 
den vorhandenen GeschUttJichtstationen 
aufgefaSt werden konnte. abernachtder Luftsack. 
So fehlten die gcnauen Anfangsangaben zum 
Schießen. ohne die kein Erfolg erzaeh werden 
konnte. SchleppOugzcug und Luftsack blieben 
unbesch:!digt. Foto: Harry Bauer 



Fotos 2 

obe11 li11ks: 
Angehörige des Stabes des FRR 
auf dem Appellplatz vor .,Europa 2". 
oben rullts: 
Fla·Rakettn du FRA-133 werden 
auf dem Sclließplal;. zum scharfeil 
Sch11ß vorbereitet. 

Fotos Riekelrr: 
links Mittt: 
Vor dem Ei11gangstor der 
Allunions·Aussttllung 
in Moskau. 
unten: 
Die Allunionsausstellung, die 
Lomonossow·Univtrsiliil auf den 
/Aninbergen und du Rote P/011. mil 
dem uninmausoleum gehörten zu 
dtll ausgewälrlun Besuclrsob}tkttn 
wällre11d ei11es Moskau·Aufelltlraltes. 



3 Kurzgeschichten und Dokumentationen 
Gefechtsschießen in Aschuluk, 4. Teil: Heimkehr 

Das Gefechtsschießen war erfolgreich absolviert. Jew beherrschte nur ein 
Gedanke die Gemüter: He1mkehr. Kaum. daß die Offiziere Kommandos 
geben mußten. Das Empackcn und Verladen der mitgebrachten 
Gefechtsutensilien klappte wie am Schnürchen. Funktionskontrollc. 
Ausschalten der Station. Das war es. Ein herzl iches HändeschOnchi mit 
dem Instrukteur: "Auf Wiedersehen in zwei Jahren!" 
Am nächsten Morgen standen die sowjetischen Busse und LKW 10 langer 
Re1he. um Personal und Gepäck zum Bahnhof Aschuluk zu befördern. 
Das Personal der am Gefechtsschießen tellhabenden Regimenter stand 
angetreten an der Seile. Noch ehe der Stab geklärt haue. welche 
Fahrzeuge dem FRR-13 für den Transport tugew1escn wurden. strömten 
die anderen zu den Fahr1cugen. luden ein und saßen auf. DisLipliniert 
blieben die Angehörigen des FRR-13 stehen und vertrauten den 
Organisationskünsten der Vorgeseuten. Die liefen an der 
Fahrteugschlange auf und ab. doch es war alles besetzt. "Macht nichts!" 
memten die Russen. "es kommen noch Fahrtcugc." Doch wie man auch 
wartete. es kamen keine "e1teren. Die anderen Fahrzeuge waren mzwi­
schen schon l:ingst den Augen entsChwunden. Alles wäre kein Bembruch 
gewesen. wenn nicht die festgelegte Abfahrtsteil des Zuges in Aschu luk 
gewesen wäre. Das w:1r kein Militärzug. sondern ein stinknormaler 
Personenzug. Der würde nicht warten. Langsam kam bei den vernntwort· 
Iichen Russen und Deutschen Hektik auf. Dann öffneten sich die Tore des 
KfL-Parkes und es rollten doch noch e1mge Vehikel vor. "AufsilLen und 
mchts wie los· . hieß d1e Devise. "lieber schlecht gefahren. als gut gelau­
fen·. Als die kleine Kolonne durchgeschUueh am Bahnhof vorfuhr. rollte 
auch der Zug ein. Kemer wollte in Aschuluk ble1ben. So schnell 1st wohl 
noch nie ein Regiment verladen worden. Diesmal verzichtete man auf das 
Prüfen. welche Waggons fUr das FRR-13 reserviert waren. Erst einmal 
hinein. dann mußte sortiert werden. So saß dann auch alles kunterbunt 
durchei nander. Es waren nur wenige Stauonen nach Süden. bis Astrachan. 
dem Endziel des Zuges. Wieder hieß es: Aussteigen. einrUcken in die 
Wmehalle. Dann tat s1ch erst einmal mchts. Es hieß. die 
TransportOugzeuge sc1en noch nicht auf dem Flugplau in Astrachan em­
getroffen. Wegen schlechten Wettcrs blieben s1e in Kiew. D1e Stunden 
rannen. unmöglich. alle nur auf den harten Holzsitzen im Wanesaal fest· 
t u halten. Die Soldaten begannen. den Bahnhof zu "erkunden". Die 
Toi leucn ·wie im Wilden Westen. Zweitei lige. niedrige SchwingtUren zu 
den Abtrillen ähnelten den Saloontüren. Im Boden waren Porzellanrinnen 
eingelassen. an den Seilenwänden in halber Höhe HaJtegriffe. Endheb 
eme freie Box! Als der Bedürftige die Schw1ngtür aufdrUckt. hätte er fast 
den dahimer Hockenden umgestoßen. Der h1elt sich im Hocken mit einer 
Hand am Griff fest. 1n der anderen haue er cme Zeitung. Ein KunstsiUck. 
das wohl nur die Russen beherrschten. 
Im Bahnhofsgebäude immer wieder freundliche Komaktaufnahmen. 
Mustern der Felddienstunifom1: "Wo kommt ihr her?" Dann einer. der uns 
im gebrochenen. aber akzentfreien Deutsch anredet: "Ich bin auch 
DeutsCher!" Es stellt SICh heraus: Einer aus der Trngödic von Stahngrad. 
W:lhrcnd der Kriegsgefangenschaft lernte er eine Russin kennen und hei­
rntete sie. Er kehrte mcht m d1e Heimat turUck und ließ sich embürgern. 
Das gab es also auch? Staunen auf unserer Seile. Melder laufen durch die 
Halle: Alles sammeln! Ein Zug steht rur uns bereit. Doch der ftlhrt nicht 

Kennenlernen der Großstadt Astrachan. Für die Nacht richtete man s1ch 
1m Zug em. wie es eben gmg. Am zeitigen n!lehsten Morgen, tiefrot war 
die Sonne im Aufgehen begnffen. fahren Busse vor. Auf zum Flugplau. 
Ob die Maschinen schon eingetroffen sind? Tntsnchl ich stehen da zwei 
Düsen-Jets Tu-134 der NVA. Aber da steigen schon wieder andere ein! 
Eine Propeller-Maschine An-24 soll für uns im AnOug sein. 
Die Tu-134 rollen heulend tur Stanbahn und heben ab. Ohne uns! Was 
nun? Mit knurrendem Magen den abniegenden Maschinen hinterher 
sehend. da muß man schon übcneugter Marx1st sem. wenn man gute 
Laune bewahren will. Haben es denn alle auf uns abgesehen? D1c Russen 
fühlen wohl mit uns und laden uns in die StalowaJa (KOche) zum 
Frühstück ein. Nach we1teren Stunden brummt es endlich auf dem 
Flugfeld. Die An-24 landet. Diesmal kann man sie uns nicht wegnehmen. 
es ist ja darur auch keiner mehr da. Wie abget.ähh. alles paßt hinein. Es 
ist eme Abseumaschine rur Fallschirmspringer. kein Truppentransporter. 
An den Seiten sind die blanken Schalensiue. Pech. wer keine mitgebrach· 
te Polsterung hat. Das Gep~ck w1rd in der Rumpfm1ttc venum. D1e 
Heckluke schließt sich. D1e Propellerturbinen dröhnen auf. Endheb geht 
es der Heimat entgegen. Doch so schnell nicgt d1e An-24 nicht. K~he 
kriecht in den Rumpf. Unterhaltung ist beim Ltlrm der Turbinen nicht 
möglich. Nach sechs Stunden Flug zusäulich eine Stunde Tankaufenthalt 
in K1ew beginnt der Landeannug in Neubrandenburg. Steif steigt die 
Truppe aus dem Flugzeug. Das Dröhnen khngt m den Ohren nach. kaum. 
d<1ß man d1c neugierigen Fragen der uns Erwanenden versteht. Warum 
wir so lange brauchten? D1e Brigade wäre schon lange vor uns gelandet. 
Kein Kommentar. "Wo sind unsere Fahrzeuge?" lautet die Gegenfrage. 
Aber ncm. halt! Bitte schön. rechts entlang LU den Zehen. Verwundert 
marschiert die Truppe in Reihe den Zehen entgegen. "Hosen runter. 
bücken!" Dann ein StOß von hinten. Was für ein schöner Empfang! Wir 
sollen es verstehen. vorbeugende Gesundheitskontrolle! Aber dann g1bt es 
zum Trost eine richtige he1ße Bockwurst. Noch 1m Kauen wird das 
Gepäck verladen. Aufs1tz.cn auf die Fahrzeuge! Ke1ner Willlänger ble1ben 
als notwendig. Nach einer Stunde Fahrt noch emmal ein 
Zwangsauf enthalt. Der Motor eines URAL g1bt den Geist auf. Wanen bis 
das Ersatzfahrzeug eintrifft? Das kann Stunden dauern. Die aufgesessenen 
Soldaten werden auf die anderen Fahrteuge aufgeteilt. Eng. aber was 
macht es. Abschleppstange an den Havaristen. weiter geht es. 
Unaufhaltsam! Und dann. endlich. ein kurzer Halt. ausrollen auf dem 
na<:hthch beleuchteten Ex-Platz. Wir haben es geschafft. Abladen des 
Gcp!ICI:s. Dann lädt der Kommandeur alle RUcl:kehrer in den Klub tum 
üpp1gen Nachtmahl ein. ln der gelösten Summung kommt auch w1eder 
ein Lachen auf. Kaum zu glauben die Odyssee der Heimfahrt. N1cht alle 
schemcn glücklich zu sein. Dieser oder jener schaut recht bleich Ober den 
Rand seines Bierglases. Am n~chsten Morgen liegen die Ergebnisse der 
Gesundheitsuntersuchung namentlich vor. Die Betroffenen rUcken ohne 
große Worte in den Med.-Punla ein. Einige bedurften keiner Aufforderung 
und l.arncn schon in der Nacht. Die Abteilung geht in Quaranlllnc • 
Sommerruhr. Der Dienstbetrieb läuft jedoch we1ter. Dazu gehört auch d1e 
Übernahme des Diensthabenden Systems. Der Alltag hat uns w1eder. 

B.K. 

weit. Nach einigen hundert Metern bleibt er auf .------------------------ -------==----, 
einem Abstellgleis stehen. Na. dann gute Nacht. Die 
Lok kuppelt ab. damit 1st auch kein Strom und kem 
Wasser verfllgbar und d1e Toiletten ble1ben unbe· 
nutzbar. Um die Stimmung mcht auf den Nullpunkt 
gehen 7U lassen. w1rd em Ausgang in d1e Stadt 
Astrachan organis1ert. ln den Waggons müssen 
Wachen bleiben. Die Zurtickbleibenden fertigen 
schnell eine Wunschliste an. Gewünscht werden 
hauptsäch lich brauchbare und preiswerte Andenken. 
Kinderspielzeug und VcrpOegung. Die Pre1sc sind 
" 'le 10 der DDR. Was soll man da kaufen? Noch vor 
e1mgen Jahren gab es fllr DDR-VerMhmsse :lußerst 
pre1swerten Kaffee zu kaufen. Das K1lo ungemahle­
ner gerösteter Bohnen fUr I Rubel (3.20 Mark). ln 
der DDR kosteten 125 g 3.75 Mark. Alles deckte 
sich mit Kaffee ein. Der ganze Waggon stank regel­
recht nach Kaffee. 01c Zöllner zogen dann auch 
grinsend hindurch. twecklos etwas dagegen 7U 

unternehmen. Die Zellen waren vorbe1. Also hieß 
es. nach bestem Gew1ssen d1e Wunschhste abzuar­
bellen und ein paar kunstgewerbliche Gegenstände 
dazu zu kaufen. Kinderspielzeug gab es in reicher 
Auswahl. lnteressamer als der Ei nkauf war das 

Zieldarstdlullgsminel "IA" auf einer Abschuß rampe am Ra11de des SclrießplaJzes Asclmluk. 
Foto: Aus Kanilzki ,.MiGs iiber Pee11emii11de, JG-9" 



Informationen 
At'JUmtDtadoD df'S OBwV 

(E:MmaU~ Im taad..,.trtlaad Ost) 
~•m Zwthta CHtt1: zur Aock-rung uod Ergaa.xvu1 da 

Allspntc::U. uad Aowartscba.ftsibt:rfü.b~ewttu 
(l. AAtlG-AodtruDK:<CtS<IZ • 2. AACG-ADdG) 

•·om 27. Juli 2001 ••r-öffontlkbtlm Buodtsc-ttblall 
Jabrpoc 2001 Ttll I Nr. -10 am 2. Aag. 2001 

Nach langer Vc:NögcrunJ hat der Dcut.sehc: Bunckst.a.g mit Zu· 
.stimmuna des Uundcsrn1cs gerade noch rcchaeiug ~·or Al>laur 
der \'Ont Oundl:t\trfa5sung~jcricht (ßVerfG) VOfJCgc:bcnc:n 
Fri:n (30.06.0 1) das 2. AAUG-AndG mit den S1immcn der 
Fraktioocn der SI>O und 80NI)NIS 9010JE G RÜNEN ge~tcn 
die Stimmen der 1-r;a.kuoncn der COUICSU. F.O.P. und POS 
\'Cra'*h•cdcL 

IAIIJIIt: 
Der Vcrtraucnuchuu (Ur rcnt.ennahe Jahrg:lnge •ird auf den 
'Zt:ICrau:m bü zum 30 Juna l99S ausgrdrhnt. D:ur.t 1.st IUr Rr:n­
w:n. ducn lk&Jnn u• Ort 7,..rlt 'om 01.01.199-4 bis 30 06 t 99$ 
l..rct. z.u prOfca. ob dJC RC'ntt uch cltm SGB VI minclukm 1n 
der UOhc zu lcaJ.tcn l)t. cbc »eh am 31.12.1991 nxh den bu 
claluo ~lt<od<o ltuwopm:hdoch<n R<"lungn c1« z...atz. 
und SondcnC'ftOfJ,Utl,b)Rt'n'lr tfJt:brn harte. 
Es ofol,l:l t1nc: O)lllmlt.lnllft$ bt:sru.sc:sc:hiittiiC'r Zahlbrld.JC 
\om JuJ1 1990 hir qcN.nnte: ·swau-- und S)'5lt.mnaht"' 
Versorsun&scmpf'ln,cr ab Juli 1992 entsprec-hend dtr 
Audrcunc des ßuncku07ialgrrichtts (ß.SG) m1t ckn 
AnpanungtYtt'.ntn der alu:n 8undc:s1inder 
Dw: l.&hlbetr.agsbcgrcntun& Ytird fur die ~ni.cht iys&emnahcn" 
Zus.att\tr10f1URJ.U)IItmr (2 700.· DM) aufgdlObtn. 1m Ubn­
gen ble1bt d1c Zahlbctragtbegrtntung 2.010.· OM rur 
Sondtf\ t rwrgungt· und l)'ilMVHtht Zusatz ,·trsorgun g.SS) !I t mr 
bt:stchcn. 
Die Zahlbclf'.i&S-brgrcnlt;ng für das Versor1ungssysttm MfSI 
AfNS Ytird "0" 0.7 begehpunkte ~ur 1.0 Entgeltpunku:. d.h. 
auf die Durch.schniHJrentc angehoben. 
Ot.r b•.shtnlt J 6 Abs 2 und 3 bltibc: unverJndt'.n. t>.u btcku­
tc:L cbsJ d~ tUJ.khhchtn A~ustntgc!tc: Rir üi~en. in denotn 
über d1c Gch.ahntufe E. 3 (JltK:h dtm Verdienst c•ncs 
J-laupgblciiUnJSkltcrs 1m Sl»l~ der ehemahgen OONl 
•miJCU nnk, avl w- wui!Wb dtr allsm><...., B<mruunp 
vcou btp-cnli •erckn 
BISh<n~ En~&tltpunl.tb<pm<un"n nach dtm RII-EtcG .,...,.. 
fllr .Xn Zcur ... mOI 07 199) bU )1.12.1996 aufschoben 
Pmootn. eilt ohml Entf;tltßbtrlölvunpl><>chul hol>tn boodond 
-.trdt:a lantn. l ommtn akht in dlt \"cr&~RSIJJunz der 
Entgtltbtp<nzunp;wllo<huns durch c1<u 2-AACG-AndG: ohrt 
Rente "'II'C (rOhutcns \Om 01 OS.I999 an l'lt1l fcsaus~tlkn 
Eine Ren&cnncubcrechnunJ kann aufgrundder Neurt~lung 1n 
§ 301 b SGB Vl·Ent\lourf für Zt:1sen ,.Of <km 01.05.1999 1n 
Fr-age Lomnlltn, .,.,enn \Qn einem nicht beMandsbilfugcn 
Rentenbucheid auuu,c:hcn iSl. 
lki d~~oer Rentenberechnung n:ach dem nc~n f 307 b \~!erden 
fUr ßelugneuen bis 1un1 31.12. 1996 weiterhin d•e EntJtCht 
n:ach dem RO·f.rG und rur lk1ugsuitcn 0 1.01. 1997 d..:jcnagen 
nach dem I. All OG-ÄndG zugrundt gelegt. 
EntgeltUb<rfuhrunssb<schc:idt. die am 28.0~. 1999 noch nicht 
bcstands.lr-llnia \\'IU'en. müssen 'om Versorgung.su!l.ger f\lr d1e 
Zeit""'' 0107 1993 bos 31.12.1996 entsp<echc:nd angcp.asst 
'-'t.rckn. 
EntJfnChmd den \orpbrn Ots Bundu.son~crnctu ~Atrd d1c 
Neubcrcchnuna \Oft Butandsrentcn im WtJC ckr 
\~r&ltK':hs.bc-r«hnu.nc 'orscnorruntn.. N'tbrn dem indt,tducl· 
ltn \~n.dltnln,p,--nfD •1rd rux 20-bhrt-5Uttr.w.rnbc-rnc-htuna 
oaAnltbllllftl u t 307 aSGB \'I nach§ 307 b •or~aommen 
Oie Jt•c1b hOhcrc l.c:l$tUnJ •1rd als Rcmc geuhlt. 
Osc AnalC'nnunc dtr Ubcr 600.· Mark biaaus,ehcndca 
Ent,clt< (bos OU\ I 230.· Marl) !'ur eherr..ti" lleJch;lftop 
dtr Dr::ultthtn ReiC'h.Whn und der Deutseben Post. 'lA cnn t..e 
am 01 . Janu.ar 197.& m1nckMens 10 Jah:rt- in dJcstn lk:re.c:hcn 
bc·.sch.ifU&1 "arcn 

~ .. ·tnuna 
Trou. ein1ger Verbtssrrun&cn 'crbleibt :tuJ Sicht cks OBwV 
noch erhcbi1Chcf llandlung,btdarf. l,..tider hat der GcKUgcbcr 
KIRC Ch~ncc. Mentcnl.mrccht zu beseitigen und die 
Wtrlncutruhuu 1m Rentenrecht wiedtr herzustellen. n1ch1 
genulll. 
Anstau dtc EntJChcidungcn des ßVcrfG zum AniM.s zu nth· 
mtn. grundkgtndc FchlcnbCheidungcn zu korngieren und 
damu zur llerstclluna "on Rtchufrieden. die OC'b:u~ um d.u 
AAÜC zu bccndcn. Yturde: noch weniget al.s das z..-,n,gend 
Noc.ow.endJ'C umJ(Ktzt Wcltt"rgdiC':ndc Folgerungen. -.1c sac 
meinem u11prUnahchcn RcferenttncntYt'W'f e-nlh;d~n • ..,.". ... 
•utdc:a \Cf'At"IJCf1 CM SI)D folgte- &cidtr keiner bc:ue:rcn. 
cap:ncn f.jaiod\t. ~ht daexm Gc:5CU •urdc:a dJc f.nr.~U"#ft 
'"" tMJ. 310000 \'tnor;uo~m~ rrut Anspr11Cb<n 
u.nd \Oft l..S Mtlhoncn Aa~....uc:h.aftcn nicht erfOIIL Die Ab­
SICht. c1nc: ,«fusunp.lonfcnnc Recclun& des AACG hc:rbc1· 
ruführtn. •weit nur brchnJ'l m'tdlil Aus S.cht cks lkul.se:hcn 
Buadcs.,.,chncrNnckt \·crblclbc: trotz. der crreteh tta 
Nachbt:ücn&nJ noch crhrbhc:her llan.dtunpbedMf. 
Enl#~ft dtn WJ.hhersprec:hun~n hauptsJc:hhch der SPD 
C'gl. Gc-tcl.zcnt'Aurf der SPO \'om 31.0.5.199.5 zur KOf'T'Cktur 
dH Rcn"':nObtrlcllun&tC-tSttzr:s) v.1rd rrut dt:m Gr:K':tz deut hch. 
cbn. nm Ausn:ahmc der l>t>S. L-eiRe der im Bundc .. nas ' 't:rUt• 
•cnen PaMe1cn. die '-OIIst:indige Beseitigung 'on 
RentA:nunrecht bcubsichciste. Be5scre LOsungen 'lt'Urdcn durch 
die Fr-aktion UUndnis 901Dic GrUnen blockierl. 
Im MittA:Ipunkt der 7thlieh auf ein Minimum begrenzcen Oe· 
baue 1m Ocucx-hen Bundestag scand nicht. wie von vielen Be· 
1roffeDen cr""artet. dte Wiedcrherttellung_ der Wtnneutnliuu 
1m Ntntenteehl. soodcm d1e fonfUhrung dc:r Abt:rk~nnun& von 
1n der DDR rcchtm!Lßic CNorbcnen Versorgungsa.ASprüc-ht.n 
und d.1.m.1 dtr M1ssbf'auch du Rentr:nrechiS fO.r pohu.scM 
Z•ed.e. 10 auch Nr e1ne Vctmuchun,s 'on Rr:ntt:nrK:hl und 
Nx:hbtiscNnJ-t:n ru.r Opfer des ODR4 Rc&ime.s 
Du Gut:tl ortt"nhcn steh sthr eng an den "on1 
Bunda,crfUJUnpccncht \~~nca ,crfaMUn&ll«hd ... 

chtn Anfordcnansea.. sdl6pft JCdOC:h d.e CtCt"btDCa 
Spttlrlumc lC'tncs--ep aus und bie1bt &c:11•cax topr h1nttr 
ckn Cnealen zurikk. Ote am \orft'.ld dtt 
GtxUCtbollp•ufalv<ns ~ tnDJthm Meonuo"n <Xr 
Gc"'teillChaltcn und 8cuoffeneonrW.ndc. 50 weh d~ dts 
Oß'*' V. ~At:rdtn 1ponn1. 0tt t'ntde du BundtJ. ,·erfauunJ.SS;e· 
nchcs \ om 28. April 1999 werden tciiYte•sc tum Nachttll der 
Vertor.ung~mpfllnger ausgelegt und im Falle der 
oyn ... miSierung missachtet. 
IM bi5hcr offene Fr.-ge der Drn.amisierung bct-117J;UChüt1ter 
bhlbctr:lge w.rd nur unzuutchend gelOst. Sie erfolßt für Zu· 
~111- und Sonderversorgung~mpnlnger rnh den nttdrigercn 
Anp.~ssunsü!ltztn der :lltcn Bundcsl:tnder. obwohl das BVcrf'G 
die 1\n>Aendung der hOheren Anp;as;sung.ss!atJ.C- der neuen 
Bundesl!lndc:r c:n1pfoh&cn hat. 
O.e unterschtcdhcht: Bthand1ung 'on "Normalrentncrn· und 
Renwrn ~aus tiMt" Z.uatt· bz ... Sondenersorauna. tuns.lcht· 
hch ckr Anpa.s.sunJ ihrer Rencen. ist bcdcnlhch Nach 
Auffi.SSUftl dt-s BVcrfG be:slebt kfoia htn.rcK':hcnd p;•tehu~r 
Grund. ßesundJtcntner :aus der DDR 1m ll~nbhcL .;~u( dtc 
Anp;u.wn& •tftr Rm&cn untcrxht<dhdt zu bd\andtln.. ",- nxta 
drm. ob tJC e1ne.m 7..u.:saz. oder Sondcnc-I')(Wcunc»>S~.rm .,...hOnt• uod olY Eonlomrrer~ eilt fl<otrll&'l>t""'"""""'"zt 
libmd>nll odtt ob .,. nur m der Soz.Wpllo< .. •v>t<""""'l onl 
dtr fl"fl•tlh&m Zusau:rt'n~t-n,Cf'Sic:hau.n& \H1.te;ht.n •.vtn 
Auch cnchcant d'C' .,., t11ertun besldlendt 101- Zahtunctbc&JT'ft· 
zuna "m.lß § 10 Abs. I Satt 1 AACG ftll l.eO>tuo"• dt• 
Sondtn·crsorgun,s.syst:e:ms der NVA niCht UC:hlt.ft'Chl Ein 
Grund fur d.ese ungtcichc Behandlung 1-SI nicht ers1chthch und 
mch1 cegcbcn. 
0 1c:: rucl .,....rl end ab I. Augusc 1991 •irkendc: K11ppuna der 
'l...Mibctn~gsg,ar.miiC iur d1c Sondcnersotp~nt;SS)"Sicmc \trstoßt 
'egen An 14 Abs. 1 Grundgc:S('t7~ d.1 eine dc:r Eigtnturns­
ft:muute untcrfnllende und bereits im Emigungs,·cru.a_g begrOn· 
dctr Rechtsposition ohne sachlichen Grund und unttr Miu· 
achtuna des Vcrtrauensschucus enczogcn "11d 
Rcntenr«-Nhch hat das Bundcs\CrfwungsJcncht enlSChlcdcn. 
d.us alltnfalls nicht durch begründete Uastung Encaehe bt1 
der Rcnte:nbtruhnung unbc1Ucksic.httgt blc:1btn dUrftn EI 
mu.u also nach&rv.tc:srn \titnkn. 4tLss m bcsuiTV'I"Mtn 8cl"f1Chtn 
oder bt1 bestimmten Bcnafsgu.ppc-n überhotue Gch.llltr cc· 
al\11 v.urdcn. Bishrr v.·unlt a.b:r. zumuxlat dte ~n der 
ehcmah&en NVA bcucffend. o_idu AKhJC•.CJCO. <las.J deren 
Geh.tltcr,auch bt1 dca hbbtrt:n Oic:nstpotden. übcrhotu ...,~ .. 
ln den Lnea\cn des Buodc$\erf-u,wn~nc.tu Sind "Swu· 
und S)'Jkmn.ihc• kein KriiiC'riu.m fUr IJbcrbOh~t: EanLomrT'ICn 
EIM potu.Kha.huenc E.atgcltkOnung unlt'.rh.alb dt:r 
lkltn,5bemc:ssunss~nu: iSI ohne den Sac:h-.e1s.. ntc.ht durch 
Ltucuna erbr;acNer Ent~;ehe. u.nzuL1sSJg 
Enl&t~n den Enunungen bkibt es 1n dem Gesell bei 
K"'f)pUngen auf 1.0 Entgeltpunkte ßlr q~n.annu: ")I.UtJ.o und 
sp'tmnahc• Beschlfligtc. Sie Ytcrdcn YtC11C-rh1n rcn~e:nr«h1· 
hch bcnach1e11igt, v.enn ahr Emgelt d.e Gehahnture b-J c:r· 
reichte. Damit \\'~rckn die Renten leitender Sla:~b:anJ.t)lc lher 
sov. ie höherer Offiz.iere der NVA und VoUc~politei wtllkUrlich 
au( den l)urch$chniu gekOrz.t. 
Mil <k'r lk1bc:haltung dieser Kappungsregelung 'lt'ird das an· 
gcstrtbce Zitl. überhöhte A.nsprUc.ht auf d:u durch Arbci1 und 
Lcistun~; gcrNhc(erti~e Maß z;u begrenzen. vc:r(ehh, indem in 
e1ner un1ui:Wig cyp•sienen Weise uoter~lh Yttrd dass d1e 
Arbw.scnt,clte oder Arbtit.5tink:ommcn des ,.on de.r Rr,cfuna: 
nf».sltn l~rsonc:nb-eises durch .. eg in t eu'ICm hJI c1n Aqui· 
'Ollenc an der t"rbrach&C'n Arbc-iu&cßtu.ng findtn b 1J.1 tchon 
sandcrb.lr. •rnn dtt Gr:sttzitber sc:m \'Otp""hen 1n d.ctrr fr4t 
m• dtn noch bttm Bunde:s"\trf~pJmehl anh:.r!IJ&ft Kla crn 
und \trfiWUftpbnc""rnlm. dtmo aulJI<llcod<n l:rttoltn IIWI 
NCht \orptifeo •oUc. bcpündet. 
Kntok,.lltllo& t$1. cbso al• Dolum des lntnfwet<as .Xr "JtlZ· 
lw;htn Scucrun~n der 01. ~bi 1999 be-summt IM und tOmlt 
nur JCl'C \~I'$1Chcr1C-n ,.oo der Aufhebung der ßcJdvlnl unsen 
ckr ArbtltWRtJC"ht und Arbtatstlnkorrwnc:n profitlttl'n l6nnen. 
dertn ßetche1de am 28. Apri11999 noch n.ic:b1 bcsu.ndstrSf\J& 
v.·a~n 

O'"ä Oundcs,erfusunugcridu ha1 ckn Ge.toetz$ebtr 1n KIRC'ft 
EntKheidungen ,.om 28. April 1999 au.sdrückhc::h anhcun ge· 
uelh. die erforderlichen Neuregelungen au( bcre1tJ bcttandt· 
l.t.lf11gt lkiChtlde zu ersuuken. auc:h wr.nn tr 'on Vcrfauuna 
wegen hierzu nicht \'erpnichtet i$1. 
O.e Ausllammcruns dtr Vc:nichtrten. d1e geJen 1tw't Uesche1dr 
(Renttnbtschtid· bzw. Enlge:llpunk·tbcscht•d) ke1nc Rcchas· 
mitttl eingclcg1 haben. Ytidcrspricht dem Ziel des Gcscucs. 
Rcchtsfr!Nen zu eruuß('n und btwirkt bei den IJc:troffenrn 
po&ts Un,cnlhdnis und erbebliche VcrSrgeruna 
O.u \Jn,enelndnjs liea:1 ~·or :a.Uem dann bc:grUndet. doi» r:iner· 
Killt•., tlM JUC:Uhcbt Regdun& ab m.t der \'dfusuna un-. 
'~lnhir r.r\Jln • ud. cbnu.s aber andr:rt:ntlts bca drn ßt'tru( 
fencn d*C eßtJUftdc'oco.. tctlv.ei.te crhcbhc:hcn firwwelkD 
Sxh1t:1&c für dae Vcrpn~nbeit tibcrv..r-Jend DJC';hl l omJIM 
... nltrl. -""' c1<u Bllftdts•w:wunp...,m< f""aar<llt 11ar.. 
cbos ts dtm GtstuFll<r ombcr>onvn«< ut. om Zwommmhona 
m11 du \orhesc:'Dden Entscheidungen Regetunge.n lY U"Cfftn.. 
doe eilt Wirl-uo, <Xr •orii<FIWI<• Ent.cb<odun&<n auch auf 
b<SWldsknftil< Beodlcide cntrecttn Voele fllhl<n SICh •om 
R«:htut...at am Stich gc:lassrn. WCI cbr..uf \Crt.raut haa. dus 
1ic:::h dtr Gcst:tzgcbcr rechtsstuthe:h 'c.rhlh, &eh1 fllr d1t 
Vergangenhtit l~r aus. 
Ab~uthen hienon, \loird es aber zukünftig auc.h 1u l...asten der 
SWI:d,·c.rsichtrungst.r!lger und sonstigen Verwaltungen aehen, 
wenn Konelnuren. auBer bei noch nicht bc:st:andskr!lftagtn Be· 
!ICht'idcn, immer erst mit Wirkung für d1e Zukunfl erfolgen. 
L.ult.O.nfil& v.mJ man dMn damit rechntn mUuc.n, de~u d1t: OUtger 
jeden Bucheid rr.chtS'fbrmlich angreifen "erden. u1n d•etcn 
n•cht bc:sta.ndskrAfog \lo'C:rdtn zu l:u.stn und cbnut 1hu: Chance 
aur t 1nc rtkk.,·irkendc Besser-stellung zu verlieren 
ßcmJnsr.ll 'Hrdcn mu.ss. dass für dac Ncubcrcchnun& "on Be· 
sc...SS..nttn noch t 307 b oo SGB VI tlnt lllr dot Rmtntr un· 
gUMIIJ.e Verf*cns'\liei.sc ,-or~csdvtebtn Y..lfd Oas tC:I'C steh 
bc-tondt:rs cbr1n. dass ftlr die Ze.i1 vor M.lrz: 197 t nw:h1 cbJ tlt· 
slothhchc: Ent"lt tm wr fl<i""""'meuu•asll<lllt. >OIIdcrn 
nu.r cus ßtltaJ 'on 600.4 D~t. opvndc ,c&tgt ••rd 

4 
Zu bc~ID ist •-eltcthan. cbu n auch nach Lrmcuuas der 
\\-rf1SSUDpgmchtsuneolt noeh uoh1mclor Ront<nb<ZJehcr und 
rentennahe J.abr&lDsc 1n den DCUCD Bundeslandern J;lbl. dit: 
sc&cnObc.r '"--rs.leichbarrn ~J"SOMnpuppe:n 1n den altca 
Bundeslindern ben.ach~digt v.-crdc:n Dtes &111 \·or allem fUr 
Pef'$()1ß(n, darunter auch ß.erufnolcblen der e.hc.mahsen NVA. 
die 1hn Zusatz- bzw. Sondtr\trloOfcunaunsprOche und • 
an"aruchaf~en. die sie zu OOR·ZciCC:n crv.orben h.auen, durch 
die Oberführung 1n da} ... est~ul.schr. 
Rentenvcrs:ichcrungssys.~m 'trlorcn haben. D1tser Verhut isc 
nicht ausgeglichen worden. 'lt'ell 1n dtr aeseulichc:n 
Rentenversicherung nur EinkOnf'tc bis zur 
Ucitragsbcmcs.sungsgrcnze berUCksichli&t werden. Oit 
ßctroffrncn haben keine Auuic.hc me.hr. JCm:&ls e1ne, mu den 
ßcrufsgruppca de.r alten ßundcsl.lndcr ver&le•chbare 
Ahefl\'etSQrgung zu errc•chen 

Unstft Fordtruogt'D 
ln Obcrc1a.UJmmung mn ckn (ic,.erhch.aften und den 
ßetroffcnc:a,·nblndc.n fordern ..,., 
0..C ROCtcblicnan~: des Term1nJ der lntnftsctzun1 des 
Gcxc:us oder ,.oa Tt".llc:n nundtw.M zum 01 Jun1 1993. also 
ckm \Qm Bundes\crfassuiii!JJcencht bcJt1mmte:n Bc:SJRD der 
\'afusunp,.;dri&kal der ahe:n RccetuQce-n 
IM Streichung c1« Re"lun"n <X• I 6 Abs 2. AAI.:G. Wir 
fonlern dit Aullo<hun& JC&hchc:r Entldtb<p<lll.un& unter!Wb 
der ßcitragsbemessun,g.sgreOlC auch fiJr ~· ·~lS· u.nd SJS· 
&emnahc"' Rentner e.nuprecbt.ndt.r Zusaa· und Soode:l'\etsor· 
gungiS)stcmc. Für mc hiC:I'\'Oß IM Ytetcnthchcn bcu-otTencn 
ehcmaligc.n Angc.hörigtn der Geh..tlbgruppe &3. dte 1ft 1hre:n 
Funbionen h~upuäehlich fachlache l:.nuchcidun,&cn zu u-cfTen 
hauen, btdtutel dies eulC mchc bertthlll(tt pAUJChale Kappung 
ihrer 1~u.!ichlich er-z.ithcn Entgelcc O.uc solhen bls zur 
ßc:itra,gsbtmusungsgrc:nu berUChichligl werden, du tiM 
nach...,ei.slic:he Übtrhtlhung. die eine KUrz.una rechcfenigen 
könnte. nkht erkennbar lst. 
l)oe Btp<nwngsn:gelung<n dtr dwth doe l 6 Abs 2 und Abs } 
AAOG in dtr F"""n& des L AAÜIJ.AndG am I Jaouu 1997 
11t Krafc &tvctc:nen Rcnte:nbeJtCftlunlt:n "en.colkn JC&t"n An 3 
Abs. t und Art. t4 Abs. I des Gn&nd&CM:IUS 
- IM Oy...-....ierung aller b<SWIIb">e:hUtztcn Zahlb<tr2~ 
fbr Rcn~nc:mpfln,sc:r der Zus.;a~.t· und Softdcr'cnor&:u.ßP" 
S)Sieme. ab OL Jan.., 1992. -h .Xn hobcrtn Anp;assunp­
iii&Uft der neuc.a Bu:nde:Jilodtr 
· IM N:ochl>essaun& ooodo berttl> b<SWIIbl.rlt\o~r R<nt<n· 
od<r \'ersorpnpbtschc:ode 
- Die Ausdt:h.nung dt.1 aus ckm l::.ln.l&\'ft,P\tf1nl abzuk1~• 
<Xn \'ennoocowchut="lun,<o <ntsp<ecb<od f I Abs I Sr. ) 
An. 2. RÜG auf dto) L Dezember 1996. um eont Gltichsrel­
tunJ mit den Soziahers.ic:herunppn.c:htrenacn zu erreichen. 
• Die Einrich1ung eines Zusau,·cnora:ußJ.'S:)iUfN f'Ur dlcjen1• 
gen Personen· bz.w. Berufsgruppen 1n den neuen 
Bundcslilndcrn. die r.u OOR·ZellC-n AnsprOehe bzw. 
AnYtartschaften aus einem Zus:aU.· oder Sondt:nersorgungs-­
systcm Cf" orbcn haben. 

\ \'as lst z:u tun? 
1. falls Sit verunsichtn sind und nicht wimn. ob ihr Entgel1· 
punktb<scheidiRentenbesc:b<od am 28 0499 r«htskräftig wor. 
erkundi&en Sie sich bei der WehrbcreiChsvcrwaJtun' 
2. Betroffene. dit: keine Rtc::htsmltlt'l tin&etccc IW:Ic:n. bzv.· 
deren Bescheid am 28 ().1.99 ~wncb-krlfi11 .. u ..... ird r.mp­
fohlto. .,.,.. CberpnlrUftp:illlt>l an dtn ''motJun~tr zu 
s&clko und die sich daraus ersebtndc MOShchLell~ •• e1n ntl.l· 
es \\'iderspruch$-- und KIOIIC'crf'<ahrcn Cln:t.Uftlen. r:u nucua. 
l Voa &3 Kappuagcn bccroffr.:ne Kamcndcn. dJe bacus Je• 
kb&t habeo. sollten b<o Gtro<ht doc: Aufreoht<rhaltun& dtr 
Kf01< prilfea aDd <km Gtrocht eilt Anboodun& u doc: b<im 
BVerfG anlit"od< Klage (I B•ll/98) anboc:t<n Kamenoden. 
d~e Uanc Rcchtsmiuel caa~Clcct hW'A. sollten JtUI auf der 
Grundlage cks neuformuhtntn Ge~eu..esteues bc:im 
Sot..~algcric:ht klagen bz-w. Widt:rs:pruc:h betm Venor&Un&wl· 
gcr einiCßCO. 
~- Sollte c1« Empfehlung cleJ V<rb;ood<s ("Ooe Oundts~ehr" 
&Ul. S. 27) zu.m Schreiben an den I Scno~l des BVerrG gc. 
foiJt werden. 
(k1chc gek:Unt. Original beim Kamcf'..dcn Gunthc:r) 
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